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Fernſprecher 312
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Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten

Reneßte Ereigniſſe
Es verlautet daß im Juni ein gleichzeitiger Beſuch Kaiſer Wilhelms
und des Kaiſers Franz Joſef am belgiſchen Königshofe ſtattfinden ſoll

Prinz Heinrich XIX Reuß jüngerer Linie Generallentnant à la suite
der Armee zuletzt Kommandeur der 34 Diviſion in Megtz iſt auf
Schloß Meffersdorf Kreis Lauban geſtorben

Der kommandierende General von der Goltz hat in Königsberg bei
einem Feſteſſen eine ſehr bemerkenswerte Rede gehalten

Im Reichstag erklärte am Montag Kolonialdirektor Dr Stübel daß

die von Oberſt Leutwein geforderten Verſtärkungen für Südweſtafrika
unverzüglich dorthin abgehen ſollen

Zur Aufhebung des S 2 des Jeſuitengeſetzes
geliſche Bund eine längere Erklärung

General Kuropatkin hat nach ſeierlicher Begrüßung in Moskau die

Reiſe nach Oſtafien fortgeſetzt

erläßt jetzt der Evan

Nach einem in Port Arthur am 13 abends 7 Uhr aufgegebenen und
am 14 vormittags 11 Uhr in Tientſin eingegangenen Telegramm iſt
das Gerücht daß die Japaner Port Arthur beſetzt hätten unbegründet

Der Evangelilche Bund und das
Zeſnitengeſetz

Halle 15 März
Zur Aufhebung des J 2 des Jeſuitengeſetzes erläßt der Evangeliſche

Bund folgende Erklärung Der Bundesrat hat den S 2 des Jefuiten
geſetzes durch ſeinen Beſchluß vom 8 März ds Jrs aufgehoben Die
Millionen evangeliſcher Chriſten Deutſchlands in zahlloſen Eingaben
Kundgebungen Proteſten haben umſonſt geredet er preußiſche Evange
iſche Oberkirchenrat die preußiſche Generalſynode der Deutſch Evangeliſche

dieſe Vertretung ſämtlicher evargeliſcher Landeskirchen im

9 2

Kirchenausſchuß

Reich man hat ihre Warnungen vor den weltkundigen Zerſtörern des
kirchlichen und nationalen Friedens den Vätern der Geſellſchaft Jeſu miß
achtet Um anugenblickliche Vorteile auf ſtaatlich politiſchem Gebiete zu ge

hat man den Schlag ins Angeſicht des deutſchen Proteſtantismus
und ſeiner organiſierten kirchlichen Vertretung nicht geſcheut Wir haben
dieſer erſchütternden Tatſache der in Preußen die miniſterielle Zulaſſung

der Marianiſchen Kongregationen eben voraufgegangen war nichts
weiter hinzuzufügen Auch dem Blindeſten ſind jetzt wohl die Augen auf

gangen über die Ohnmacht des deutſchen Proteſtantismus ſo lange ſeine
innere Zerklüftung die religiöſe Gleichgiltigkeit von Hunderttauſenden in

ſeinen Reihen der Mangel eines feſten und zielbewußten Zuſammenſchluſſes

fortheſeht Der Evangeliſche Bund zur Wahrung der deutſch proteſtantiſchen
zutereſſen hat durch die Wege welche die leitenden Staatsgewalten nun
mehr eingeſchlagen haben die glänzendſte R
Daſein ſeine Beſtrebungen und

winnenwinnen

echtfertigung für ſein
ſeine Wirkſamkeit gefunden Wir können

Vetter Martin
Dorf Roman von A v

39 Fortſetzung Kachdruck verboten
Was hätte die Mutter wohl gedacht wenn ſie geſehen hätte

wie er abends in ſeiner Schlaffkammer bis tief in die Nacht
hinein ruhelos auf den Strümpfen auf und abging damit man
eine Schritte im Hauſe nicht höre Wie er bald die Hände

rang und bald ein Stöhnen unterdrückte oder ſich plötzlich auf
die Knie warf und mit gerungenen Händen lautlos zur Decke
emporſtarrte und ſo minutenlang wie von einem Krampf be
jallen verharrte Dann hätte ſie ſich gewiß gewundert daß
er am Tage doch noch ſo ruhig erſchien wo doch offenbar die
Hölle in ihm tobte

Es war einen Tag vor der Hochzeit da war Martin noch
einmal zur Stadt gefahren Was t er hinführte er
hätte es ſelbſt nicht zu ſagen gewußt Der Mutter gegenüber
hatte er vorgeſchützt daß er noch dies und das zu beſorgen
hätte und er hatte denn auch wirklich allerlei in der Stadt
zuſammengekauſt Freilich waren es alles Dinge die ebenſo
gut in einigen Wochen oder Monaten beſorgt werden konnten
denn die wichtigen Sachen waren ſeit Tagen bis auf das letzte
Tite ichen ſchon erledigt

Der Zufall hatte ihn da oder war er einem innern
Drange gefolgt vor das Haus geführt in deſſen Mauern
Andreas Schickſal ſich binnen zwei Tagen entſcheiden ſollte
Da nun zufällig der Gerichtsdiener vor dem Portal ſtand den

artin ſchon von der erſten Vernehmung her kannte war er
am ihn herangetreten und hatte ein Geſpräch mit ihm angefangen
Er hatte ſchon ſo lange nichts mehr von dem Prozeß gehört
denn der Doktor kam nicht mehr heraus und die Leute wußten
auch nichts Neues darüber zu ſagen Es war als ſei eine
Stockung in den Gang der Verhandl ungen gekommen

Da der Diener gerade Zeit hatte folgte er Martins Ein
ladung zu einem kurzen Trunk und begleitete ihn in ein nahe

Hahn

Anſicht

angeſichts der ſich häufenden bitteren und immer bitterer werdenden Er

fahrungen nur in unſer evangeliſches Volk hineinrufen Kommt und
füllt unſere Reihen ſtärkt unſere Kraft und helfet mit daß
unſer geliebtes Vaterland unter den Wunden die ihm ge
ſchlagen werden nicht verblute Halle Saale 12 März 1904
Der Vorſtand des Evangeliſchen Bundes zur Wahrung der deutſch pro
teſtantiſchen Jntereſſen

Wie ſiellen ſich denn nun ſo fragt die T die preußiſchen
Landesgeſetze zu einer Zulaſſung der Jeſuiten Dazu wird genanntem
Blatte geſchrieben Nachdem das bisher als proteſtantiſche Vormacht i
Deutſchland angeſehene Preußen ſeinen Einfluß zugunſten der Jeſuiten in
die Wagſchale geworfen und den Reichsfeinden die Tore des Reiches
geöffnet hat ſuchen verſchiedene Staaten ſich gegen das Eindringen der
Geſellſchaft Jeſu durch Erneuerung ihrer älteren Landesgeſetze welche die

Zulaſſung derſelben verbieten ſchützen Jn Preußen ſcheint man gar
nicht darüber nachzudenken daß die Landesgeſetzgebung einem Orden wie
die Jeſuiten durchaus nicht ohne weiteres den Eintritt geſtattet vielmehr
im Grunde dieſelben geradezu ausſchließt Am Schluß der zweitägigen
Behandlung über das Jeſuitengeſetz im deutſchen Reichstage am 16 Mai

1872 hielt der Abgeordnete Profeſſor Dr Gneiſt der berühmte Rechts
lehrer eine meiſterhafte Rede in welcher er auch die Berechtigung der

Jeſuiten in Preußen ſcharf beleuchtete Er führte dabei aus Der
heutige Zuſtand beruht auf folgender juriſtiſchen Pointe das preußiſche
Landrecht wie alle europäiſchen Verfaſſungen machte die Zulaſſung von

der Aufnahme des Staates abhängig Sind religiöſe Körper
ſchaften aufgenommen fo haben ſie verſchiedene kirchliche
Nechte unter andern die Korporationsrechte Dagegen unter
liegen ſie wenn ſie aufgenommen ſind einer Reihe von Be
ſchrän kungen in Aufnahme der Mitglieder Verkehr mit
den Oberen Aenderungen der Ordensregeln Anwendung der Zuchtmittel
uſw ſie unterliegen der ſtaatlichen Kontrolle zur Abwehr der Gefahr
für den Staat Unſere Gegner kehren dies Berhältnis um Sie
ſagen Wir brauchen keine Korporationsrechte Ein Profeßhaus brauchen
wir dem Hypothekenbewahrer gar nicht auf den Namen Societas Jesu
ſchreiben zu laſſen ſondern Herr von N dafür iſt eine Reihe von
Strohmännern ausreichend Und ſo wie daſteht Beſitzer von N
N dann ſind wir kein Orden ſondern dann ſind wir eine Privat
geſellſchaft welche tun und laſſen kann was ſie will Einen ſolchen
Fehlſchluß kann man nur machen wenn man alle Rechte des Staates in
dieſer Frage beiſeite ſetzt Die Umkehrung liegt auf der Hand Die Kor
porationsrechte ſind die Folge der Stellung eines anerkannten Ordens

Folge der Stellung einer anerkannten Kirche ſind Der Orden
jede Korporationsrechte wenn er anerkannt iſt Sie kehren es
ſagen Er iſt nur Orden wenn er um Korporationsrechte

nachſucht Alle ſtaatsrechtlichen Beſchränkungen der Regularorden in
Preußen haben ihren einzigen Grund in der Verfaſſung
der Orden in der dem Staate unzugänglichen geſchloſſenen
hierarchiſchen Organiſation aber nicht in dem ganz untergeord

Jnzidenzpunkte von Korporationsrechten die jede Handels
haben kann oder nicht haben kann Es iſt das eine

Verkehrung des Standpunktes von dem Geſichtspunkte des reinen
Privatrechtsjuriſten aus Dieſe Umkehrung war nur in Preußen
möglich und daraus ſind unſere Zuſtände de facto hervorgegangen

Rechtſprechung über öffentliches

wie ſie die
hat ipso

um und

neten

geſellſchaft

Sie war nur möglich weil uns jede

gelegenes Wirtshaus Sie kamen natürlich
Prozeß zu ſprechen und da erfuhr Martin etwas das noch
gar nicht in die Oeffentlichkeit gedrungen war und das ihm der
Gerichtsdiener nur unter dem Siegel der Verſchwiegenheit an
vertraute Man hätte bei der Leiche auch einen Knopf gefunden
erzählte er dem Aufhorchenden flüſternd und ſei anfangs der

geweſen daß ihn der Mörder im Kampf mit ſeinem
Opfer verloren habe Da der Knopf nun aber zweifellos nicht
dem Augeklagten gehöre hätte eine Zeitlang Zweifel an ſeiner
Schuld beſtanden Jetzt ſei man aber wieder zu der erſten
Anſicht zurückgekehrt und der Knopf habe als Corpus delicti
an Bedeutung verloren meinte er wichtigtueriſch Der Knopf
werde wohl ſchon vor dem Morde dort gelegen haben und
von irgend einem Vorübergehenden verloren worden ſein DerMord hleite alſo zweifellos auf Huber ſitzen da er ja ſo gut

wie in flagranti von dem Doktor ertappt worden ſei ſchloß
der Berichtende ſich in den Stuhl zurücklehnend und ſich an
dem Eindruck weidend den ſeine Gelehrſamkeit auf den auf
horcheuden Bauer gemacht der ihn faſt verſtört darob anſah
und gleich noch eine Flaſche Extrafeinen bringen ließ Er ſelbſt
rührte aber nichts mehr davon an Er verabſchiedete ſich kurz
mit der Entſchuldigung daß er noch dringliche Geſchäfte habe

Wie er nach Hauſe gekommen er hätte es ſelbſt nicht zu
ſagen gewußt Als er vom Wagen ſtieg hatte er die Em
pfindung als habe er eine Ewigkeit die ſchrecklichſten Höllen
qualen durchkoſtet Was ihn ſo niedergeworfen er wußte es
ſelbſt nicht War es Reue oder Verzweiflung und Angſt

Blaß ſah er aus und eingefallen wie der Tod und ſeine
Lippen waren blau und zitterten als er in die Wirtsſtube trat
wo die Mutter allein anweſend war und über ſeinen Anblick
ſchier außer ſich geriet

Jch hab s ja geahnt rief ſie einmal über das andere
daß was Böſes in der Luft ſchwebt und nun kommt s Krank

wirſt jetzt das ſieht der Blinde Dir an Ach mein Herrgott
und das einen Tag vor der Hochzeit

cEin Gerichtsſpruch würde dieſe Spi nnweben alsbald zer

riſſen haben Aber da wir an Stelle eines Gerichtshofes nur die katho
liſche Abteilung des Kultusminiſteriums in Preußen hatten
und dieſe zwanzig Jahre mit dem oben angegebenen Grundſatze verwaltet

hat da man in Preußen geiſtlicher Rat nur wurde mit dieſem pſeudo
juriſtiſchen Grundſatz ſo ſind daraus die heute in Preußen beſtehenden
Zuſtände hervorgegangen 1872 hat man ſo fügt die T hinzu
dieſen Zuſtänden durch das Jeſuitengeſetz ein Ende gemacht 1904 öffnet
man demſelben wieder Tür und Tor Bei einem für die Marianiſchen
Kopgregationen eingenommenen Kultusminiſterium iſt der Apparat einer
katholiſchen Abteilung gar nicht mehr vonnöten Jmmerhin wäre es

ganz intereſſant wenn auch im preußiſchen Abgeordnetenhauſe einmal die
Frage nach der geſetzlichen Berechtigung der Jeſuiten in Preußen geſtellt
würde ſchon zu dem Zweck daß den zum großen Teil mit Hilfe der
proteſtantiſchen Paſtoren gewählten oſtelbiſchen konſervativen Abgeordneten
die Gelegenheit gegeben würde in einer den deutſchen Proteſtantismus ſo
ſehr bewegenden Frage endlich einmal ihr proteſtantiſches Herz zu
zeigen

Recht fehlt

Der Krieg in Oftaſien
Halle 15 März

Der neue Oberbefehlshaber der ruſſiſchen Landarmee in Oſtaſien
General Kuropatkin auf den ſo große Hoffnungen geſetzt werden iſt
auf ſeiner Durchreiſe durch Moskau die alte Hauptſtadt des Zarenreiches
ebenſo lebhaft begrüßt und gefeiert worden wie bei der Abfahrt aus
Petersburg Jun Moskau iſt der General der Gegenſtand einer ununter
brochenen Kette von begeiſterten Ovationen geweſen Schon als ſein Zug

auf dem Nikolaibahnhof einlief und die geſamte Generalität den Ober
kommandierenden begrüßt hatte empfing ihn nicht endenwollender Jubel
und dieſer ſetzte ſich in den Straßen wo eine vieltauſendköpfige Menge
harrte noch in erhöhtem Maße fort Der General begab ſich zunächſt mit
Sonderzug nach dem Troizkikloſter wo ein feierlicher Gottesdienſt die
Ueberreichung von Heiligenbildern und die Segnung ſtattfand Nach
Moskau zurückgekehrt nahm er im Palais des Generalgouverneus die Be
grüßung der Offizierkorps entgegen Den Gipfel aller Huldigungen aber bildete
dann die Feier im St adthauſe wo die Stadtbehörde und der Moskauer
Adel ſich verſammelt hatten und nach einem abermaligen Gottesdienſte

Deputation auf Deputation vör dem General vorüberzog wobei ſie ihm
Heiligenbilder oder geweihte Banner darbrachten Der Adel überreichte

ißerdem 25000 Rubel als Geſchenk für ſeine perſönlichen Bedürf
atkin dankte den Verſammelten in ängeren Anſprache

ihm a
niſſe Kürope
aus der folgende Sätze bemerkenswert erſcheine NRußland hat viel
ſchwerere Prüfungen überſtanden als die gegenwärtige und iſt jedesmal

aus ihnen als Sieger hervorgegangen Ohne die uns bevorſtehenden
Schwierigkeiten zu unterſchätze

eindes zu verkleinern kön
n und ohne die Stärke und die Bedeutung

nen wir auch jetzt mit voller Ruhe und
ſiegreichen Ausgang des nicht von uns be

Stiürmiſche Hurrarufe nahmen dieſe Rede

etwa zwölfſtündigem Aufenthalte ſeine
Abfahrt gleiche Kundgebungen bereitet

Preſſe glaubt während dieſes Krieges
nicht nur unwahrſcheinlicher ſondern auch offenkundig

unſeres F
Zuverſicht den

gonnenen Kampfes ges
auf und auch als
Reiſe fortſetzte wurden

Ein Teil der auslän

endgültigen

tropatkin nach

ihm bei der
diſchen

gleich auf den

in der rfrei erfundener Meldungen gar nicht genug tun zu können Der britiſche

Martin wollte aber davon nichts wiſſen und wies ſie faſt
zornig zurück Er wollte auch gleich hinaus und dies und
jenes machen was ebenſo gut von den Knechten getan werden
konnte Sie ließ ihn aber nicht eher gehen bis er wenigſtens
eine Taſſe heißen Kaffee getrunken hatte der ihm ſichtlich guttat denn er ſah gleich anders danach au ſo daß die Mutter

ſich etwas beruhigte und ſein ſchlechtes Ausſehen der Luft zu
ſchrieb die ſchon ziemlich rauh über die Stoppeln wehte

Dann war er hinausgegangen Aber nicht in die
um nach dem Vieh zu ſehen wie er zur Mutter
den Garten war er gegangen

Dort ging er eine lange Weile langſam hin und her imme
nach dem Hauſe zu und wieder zurück und jedesmal hatte e
die Blicke forſchend durch den Hof ſchweifen laſſen ehe e
wieder umkehrte und in den Garten hineinging

Dann war er am Ende desſelben wo der Zaun an den
Wald ſtieß ſtehen geblieben Starr blickte ſein Auge auf eine
Stelle dicht am Zaune auf welcher das welke Gras fehlte das
ſich als ſchmaler Streifen am Zaune hinzog Loſe Erdſtücke
welke Pflanzenreſte und trockene Reiſigſtückchen deckten die Lücke
in dem Raſenſtreifen Es ſah faſt aus als wenn dort Erde
aus dem Boden gehoben und wieder zurückgefüllt worden wäre
und damit es nicht auffalle daß dies geſchehen allerlei loſesGeröll darüber geſtreut worden ſei

Auf die Stelle blickte Martin eine Weile ſtarr hin während
ſein Körper wie unter einem Krampf zuſammenzuckte Dann

Ställe
a Wge agt Jn

t

trat er mit dem einen Fuß feſt darauf und ſchob mit dem andern
noch ein Wurzelſtück und die welken Blätter heran die in der
Nähe lagen

Treff der ihm in den Garten gefolgt war ſah dem Tun
ſeines Herrn ſchweifwedelnd zu und als dieſer ſich jetzt zum
Gehen wandte und langſam in den Hof zurückſchlenderte be
ſchnupperte Treff die Stelle erſt einmal eingehend ehe er feinem
neuen Herrn in langen Sätzen folgte

Plötzlich aber ſchob er mitten in ſeinem eiligen Lauf mit
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Seite 2 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 16 März Nr 614Dampfer Foxton Hall brachte nach Tſchifu die Nachricht daß Port
Arthur in Flammen ſtehe Aus Schanghai und Tſchifu wie auch aus
Weihaiwei ward übereinſtimmend telegraphiert die Ruſſen hätten Port
Arthur als unhaltbar geräumt und zwar am Abend nach dem letzten
Bombardement Abgeſehen davon daß die Näumung einer großen
Feſtung nicht in ein paar Stunden bewerkſtelligt werden kann und die
Ruſſen zu einer ſolchen Maßregel noch gar keine Veranlaſſung
haben liegt ja noch vom Sonnabend eine ruſſiſche Meldung aus
Port Arkhur vor wonach an dieſem Tage dort alles ruhig war
Uebrigens meldet das Rent Bur unterm 14 aus Tientſin Nach einem
in Port Arthur geſtern abend 7 Uhr aufgegebenen und hier heute vor
mittag 11 Uhr eingegangenen Telegramm iſt das Gerücht daß die
Japaner Port Arthur beſetzt hätten gänzlich unbegründet
Nach Pariſer Meldungen aus Port Arthur ſammelten ſich während des
Kampfes am Donnerstag die Frauen und Kinder auf dem großen Renn
platze da ſie hofften dort beſſer als in den engen Straßen vor ein
ſchlagenden Granaten geſichert zu ſein deren Exploſion wegen des durch
weichten Erdreichs draußen nicht zu beſorgen ſtand Gleichwohl wurden
zwei Frauen und ein Kind tot vom Rennplatze getragen Zu den Opfern

des Bombardements gehört auch ein Teil des Perſonals eines Bahnzuges

der am Donnerstag morgen in Port Arthur einfuhr

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 März Hofnachrichten Der Dampfer des Nord
deutſchen Lloyd König Albert mit dem Kaiſer an Bord hat geſtern
nachmittag Eaſtbourne im engliſchen Kanal und heute vormittag 9i Uhr
Queſſant paſſiert Die Kaiſerin deren Befinden leider noch zu wünſchen
übrig läßt wird in dieſen Tagen mit den jüngſten Kindern und ihren
beiden hier zum Beſuch weilenden Schweſtern nach Schloß Bellevue
überſiedeln und dort bis zur Rückkehr des Kaiſers von ſeiner Mittelmeer

reiſe verbleiben

GGur Begegnung Kaiſer Wilhelms mit dem König
von Spanien wird aus Madrid weiter gemeldet Obſchon der Beſuch
des deutſchen Kaiſers einen rein privaten Charakter hat ſind die
Spanier doch ſehr erfreut Die Zeitungen erinnern an die wohlwollende
Haltung Deutſchlands während des ſpaniſch amerikaniſchen Krieges
König Alfons fährt am 15 nach Vigo ab Jm Hafen zu Vigo
werden von den ſpaniſchen Kriegsſchiffen der Aviſo Giralda auf dem
der König logiert die Panzer Pelayo Deſtroyer und Audaz die
Kanonenboote Nunez Balbao und Marques Molino das Kaiſer
ſchiff begrüßen Der Prinz von Aſturien begleitet den König Kaiſer
Wilhelm ſoll ſchon am 15 in Vigo eintreffen Den König begleiten
dorthin hohe Staatsbeamte und Hofwürdenträger Der deutſche Bot
ſchafter v Radowitz wird an Bord der Giralda oder des Pelayo dem
Kaiſer ein Frühſtück geben

Prinz Heinrich XIX Reuß jüngere Linie Generalleutnant
à la suite der Armee zuletzt Kommandeur der 34 Diviſion in Mez iſt
der Schleſ Zig zufolge in der Sonntag Nacht auf Schloß Meffersdorf
Kreis Lauban geſtorben Der Verſtorbene wurde am 30 Auguſt 1848

zu Leipzig als Sohn des Prinzen Heinrich II Reuß und deſſen Gemahlin
Klothilde geb Gräfin zu Caſtell Caſtell geboren Er diente vom 4 Juni

Prinz Heinrich XIX Reuß
1866 bis 24 Dezember 1867 in der bayriſchen Armee als Unterleutnant
im 4 Chevaulegers Regiment König Er machte in dieſem Regiment
den Feldzug 1866 gegen Preußen mit wurde am 8 Februar 1866 als
Leutnant im Hannoverſchen HuſarenRegiment Nr 15 angeſtellt und nahm
am Kriege gegen Frankreich teil in dem er ſich das Eiſerne Kreuz II Klaſſe
erwarb Er wurde am 18 Oktober 1900 unter Beförderung zum General
leutnant zum Kommandeur der 34 Diviſion in Metz ernannt Am
27 Januar 1903 ſtellte ihn der Kaiſer à la snite des 2 Garde Dragoner
Regiments und am 2 März 1908 bewilligte er ihm den nachgeſuchten
Abſchied unter Stellung bei den Offizieren à la svite der Armee Hein
rich XIX Prinz Reuß war ſeit dem 25 Juni 1877 mit Marie Prinzeſſin

den Hinterfüßen zurück und kehrte als ſei ihm plötzlich etwas
eingeſallen oder als habe er etwas verſäumt mit heftigen
Sprüngen an die Stelle zurück

Wieder ſchnupperte er eifrig darüber hin und blickte dann ſtutzend
darauf nieder um gleich darauf wieder mit ungeduldigem Winſeln
hinter Martin herzufliegen Er dachte wohl daß Martin jetzt zur
Theres ginge und er hatte auch gerade Sehnſucht nach ihr die ſeit
einigen Tagen ihr fremdes Weſen gegen ihn abgelegt und ihm
jetzt wieder manchmal wie früher ſo oft über das Fell ſtrich
oder den Kopf ſtreichelte Heute morgen hatte ſie ſogar an
ſeinem Halſe geweint

Die Stelle am Zann mußte aber doch eine ſeltſame An
ziehungskraft für ihn haben denn ſchon hatte er Martin erreicht
der gerade ins Haus treten wollte da machte er wieder Kehrt
und eilte wie beſeſſen in den Garten zurück aus dem jetzt das
letzte Tageslicht ſchwand

Winſelnd ſtürzte er ſich über die Stelle als habe er plötzlich
eine Witterung bekommen die ihn in Aufregung verſetzte und
dann begann er mit klagendem Geheul den Boden aufzuwühlen

Unterdeſſen ſtieg Martin die Treppe hinauf Er ging
wirklich zu Theres die allein in ihrer Stube am Fenſter ſaß
den Kopf in die Hände geſtützt hielt und weinte Noch immer
weinte ſie wie ſie es heute faſt den ganzen Tag getan Sie
hatte fich heute keinen Hwang anzutun brauchen denn im Hauſe
hatte niemand Zeit gehabt auf ſie zu achten

Alle Hände waren heute im Kruge vollauf beſchäftigt
Denn wenn auch nach Anſicht der Wirtin wenig geſchah ſo
war doch genug zu tun denn das wenige ſollte wenigſtens
der Feier des Tages entſprechen So war denn gleich mit
dem Morgengrauen das Rumoren losgegangen Das Saubere
wurde noch blanker hergeſtellt bis alles im Hauſe in möglichſtem
Glanze erſtrahlte und in der Küche ein paar ſaftige Braten
der letzten Vollendung für den kommenden Tag entgegenſahen
Wie gehetzt flogen die Mägde unter dem Kommando der Alten
hin und her die ſich ſelbſt keinen Augenblick Ruhe gönnte
Wer hätte da wohl Zeit gefunden nach Theres zu ſehen

zu Hohenlohe Oechringen älteſten Schweſter des Fürſten Chriſtian Kraft
zu Hohenlohe Oehringen Herzogs von Ufjeſt vermählt Sein einziger
Bruder iſt der General der Kavallerie Heinrich XVIII Prinz Reuß a la
snite der Armee und des 1 Großherzogl Mecklenburgiſchen Dragoner
Regiments Nr 17

VBon einer bemerkenswerten Rede, die der kommandierende
General von der Goltz der ſoeben erſt von einer ſchweren Lungenent
zündung geneſen iſt bei einem Feſteſſen der Reſerve und Landwehr
offiziere in Königsberg gehalten hat wird von dort berichtet Freiherr
v d Goltz führte etwa aus Ein großer Krieg könne vielleicht ſchon
in nicht ferner Zeit große und inhaltsſchwere Entſcheidungen für die
Zukunft Deutſchlands führen erläglich ſei daher ein ſeſtes Zu
ſammenhalten aller Kräfte des Baterlandes um ſelbſt einen ühberlegenen
Feind zu ſchlagen Dazu müſſe die geſamte Bevölkerung Zioil undRilnar zuſammenwirken und nichts dürfte verſäumt werden an der

Herbeiführung eines ſolchen Einverſtändniſſes zu arbeiten es wirkſam vor
zubereiten Die Armee ſei in jüngſier Zeit vielfach angegriffen worden
Man brauche dieſe Angriffe nicht tragiſch zu nehmen unſere Konſtitution
iſt geſund Sie meine Herren wiſſen alle wie es in der Armee ausſieht
Sie ſind klafſſiſche Zeugen dafür daß es bei uns im Heere gut beſtellt
iſt Nehmen Sie aber auch jede Gelegenheit wahr ſich an der Erhaltung
eines ſtrammen Geiſtes in unſerer Armee zu betätigen Werben Sie für
unſere Regimenter und ſchicken Sie uns tüchtige junge Leute her damit
wir in der Lage ſind unſer Armeekorps auf die großen Aufgaben vorzu
bereiten die ihm vielleicht beſchieden ſind Nur ein einiges Volk kann ein
kräftiges Heer erzeugen Jch weiß meine Herren daß dieſe Worte bei
Jhnen auf einen fruchtbaren Boden fallen werden und ich bitte Sie an
zuſtoßen auf eine weitere tüchtige Ausbildung des Offizierkorps unſeres
Beurlaubtenſtandes damit wenn einſt die grobe Prüfung an uns heran
tritt und es ſich um die Frage handelt ob der deutſche Boden uns er
halten bleibt Sie die Jhnen geſtellten Aufgaben erfüllen können

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Zu der
Nachricht des Vorwärts die Reichsleitung gehe damit um den Reichs
tag aufzulöſen ſoll der Keichskanzler wie ein Berliner Blatt meldet
geäußert haben Für ein Regierungsdementi zu dumm Eine
andere bemerkte zu dieſer Mär des Vorwärts der Schauplatz
der Auflöſung wäre wohl nicht der m w ſondern das Luftſchloß in
Pichelswerder Jn beiden Angaben iſt die Auffaſſung des Reichskanzlers
richtig getroffen

Kolonialdirektor Stübel erk ärte in der Montags Sitzung
des Reichstags ſiehe den Spezialbericht Red daß Oberſt Leutwein
zur Niederwerfung der Hereros noch weitere 800 Mann berittener Truppen
und zwei beſpannte Batterien verlangt habe Die Zahl der im Felde
ſtehenden Hereros wird trotz der ihnen ſchon gelieferten Gefechte auf 5000
geſchätzt ſie ſind gut bewaffnet gut organiſiert und haben ſtarke Stellungen
zu beiden Seiten der Bahnlinie beſetzt Die Regierung könne die Ver
antwortung dafür nicht übernehmen daß die Entſendung dieſer neuen
Expedition durch vorherige parlamentariſche Bkanblunßen verzögert
werde und habe ungeſäumt alles Erforderliche getan um die Forderung
des Gouverneurs zu erfüllen Der Kaiſer hat zur Entſendung von
etwa 1000 Mann mit 1200 Pferden ſeine Genehmigung erteilt Es
werden Freiwillige aus allen Armeekorps genommen

u Köln tagte am Sonntag die Delegiertenverſammlung des
Rheiniſchen Sängerbundes Es ſtand ein Aufruf des Vorſtandes
des Deutſchen Sängerbundes zur Beratung in dem die Geſangvereine
aufgefordert wurden Stellung zu nehmen gegen das vom Kaiſer ins
Leben gerufene Wanderpreisſingen Die Verſammlung faßte folgende
Reſolution Der Rheiniſche Sängerbund lehnt einmütig die Stellung
nahme gegen den Kaiſerwettſtreit ab und erkennt die vom Kaiſer ergriffene
Initiative zur Förderung des deutſchen Liedes dankbarſt an Der
Rheiniſche Sängerbund hält dafür daß es jedem Bundesverein freiſtehen
muß ſich an dem Wettſtreit zu beteiligen

Eine Verſammlung ſächſiſcher Aerzte hat am Sonntag
in Dresden getagt Sie 2772 zu den Differenzen der Leipziger Aerzte
mit der Leipziger Ortskrankenkaſſe Stellung Die zahlreich verſammelten
Mediziner ſprachen als Mitglieder des Verbands der Aerzte Deutſchlands
zur Wahrung ihrer wirtſchaftlichen Jntereſſen und als Vertreter ihrer
Ortsgruppen den Leipziger Aerzten einſtimmig ihre Sympathien
aus Es wurde erklärt daß der über 14 000 Mitglieder umfaſſende Ver
band mit aller Energie für die Kollegen in Leipzig eintreten werde
Sodann wurde einſtimmig folgende Reſolution angenommen Es iſt
die Ehrenpflicht aller Aerzte den Leipziger Kollegen in ihrem ſchweren und
gerechten Kampfe beizuſtehen Es wird von jedem Arzt gefordert daß er
dieſer Ehrenpflicht eingedenk den für den ganzen Stand kämpfenden
Kollegen nicht in den Rücken fällt

Belgien
Die Kaiſertage in Brüffel

Man ſchreibt uns aus Berlin 14 März Zu der Meldung die
Herrſcher Deutſchlands und Oeſtreich Ungarns werden im Juni
in Brüſſel eintreffen verlautet aus diplomatiſchen Kreiſen daß hierin die
erſte Wirkung des kürzlich ſtattgehabten Beſuchs Königs Leopolds
am Berliner Hofe zu erblicken ſei Die Beziehungen zwiſchen Wien
und Brüſſel ſind bekanntlich ſeit W geſpannt und die Spannung
ſoll mit beſonderer Schärfe zum Ausdruck gekommen ſein gelegentlich des
vor wenigen Monaten erfolgten Beſuchs König Leopolds in der Wiener
Hofſburg Jn Frage ſtanden die in mancherlei Hinſicht unerfreulichen
Familien Angelegenheiten Unausgeſöhnt ſchieden die beiden Monarchen
voneinander Wenn nun jetzt Kaiſer Franz Joſeph ſeinen Beſuch in
Brüſſel angekündigt hat ſo muß eine von dem greiſen Herrſcher hochge
geſchätzte Perſönlichkeit in vermittelndem Sinne tätig geweſen ſein Kaiſer
Wilhelm deſſen Geburtstagsgaſt bekanntlich der König der Belgier war
Aus alledem geht hervor daß es ſich bei den Brüſſeler Kaiſertagen
im Juni um perſönliche Ausſprachen nicht um einen Meinungsaus

mvorvvvowowowowwwovovevvnnnonnnnnonnWeinſt wieder kannſt Dich noch immer nicht hineinfinden
beugte ſich Martin über die Schluchzende Sei nur morgen
noch ſtark fuhr er gepreßt fort denk was davon abhängt
Wenn Du dann noch übermorgen Deinen Verſtand zuſammen
hältſt und alles ſo erzählſt wie Du Dir s ausgeſonnen um
ihn zu retten ſchau dann haſt alles getan was Du tun
konnteſt und wirſt ſehen daß Dein Opfer nicht umſonſt gebracht
war Jetzt ſei nur noch ein biſſel geſcheit Theres und laß
die Mutter morgen nicht gar zu ſehr merken wie Dir ums
Herz iſt

Damit ſtrich er ihr mit zitternder Hand über das Haar
und ſchlich leiſe hinaus

Theres aber ſank in die Kniee nieder und drückte ihren
Oberkörper unter wilden Schauern in die Polſter des Lehn
ſtuhles Ein Opfer war s denn bloß ein Opfer Ach es
war ja viel mehr es war ja ſo viel daß ſelbſt der Schmerz in ihrer
Bruſt darüber erſtarren wollte Denn wenn es gegolten hätte
ſich dem elendeſten Krüppel in der Gemeinde antrauen zu laſſen
ſie hätte es nicht ſo ſchwer mit ſo würgender Qual empfunden
als das Bewußtſein des Vetters Weib werden zu müſſen gegen

zuvor arum das wieder über ſie gekommen ſie wußte es
micht denn vor ihrem Verſtand wußte ſie nur gute und recht
ſchaffene Züge an ihm zu nennen und hunderterlei Gutes auf
zuzählen was er an ihr bewies und doch war ihr jedesmal
zumute als müſſe ſie vor Qual und Abneigung aufſſchreien
wenn er in ihrer Nähe weilte

Und doch war ſie entſchloſſen das ſchwere Opfer zu bringen
hatte ſich in den Gedanken hineingezwungen ſich in ſtündlich
durchlebter Marter mit ihm vertraut gemacht Der Kampf
ſchwieg in ihrer Bruſt und nur das unüberwindliche Grauen
lebte weiter Das ließ ſich nicht niederzwingen ſo ſehr ſie auch
mit ihm raug

Fortfetzung folgt

den ihr e des Widerwillens jetzt voller war wie nur je

tauſch politiſcher Natur am allerwenigſten um kongoſtaatliche Fragen
handeln wird

Frankreich
Eine politiſche Extratonur

Der Termin der Romreiſe des Präſidenten Loubet rückt imme
näher Nach Berichten aus der ewigen Stadt ſollen dem Gaſte Ehrungen
erwieſen werden wie ſie ſelbſt gekrönten Häuptern noch nicht zuteil ge
worden ſind Eine Erklärung für dieſen etwas jäh in die Halme
ſchießenden Enthuſigsmus läßt ſich vielleicht weniger darin finden das
die durch den Tod des Papſtes Leo vertagie und bereits als aufgegeben
erachtete Beſuchsabſicht Loubets nunmehr verwirklicht wird als vielmehr
darin daß einem anderen der dem Präſidenten der Republik nicht ſern
ſteht Roms Gaſtfreundſchaft aber verſchmähte oſtentativ gezeigt werden
ſoll weſſen er verluſtig gegangen iſt Es handelt ſich natürlich um den
Zaren der im letzten Herbſt den in aller Form angekündigten Beſuch
am italieniſchen Königshofe plötzlich abfagte was dort und in der ge
ſamten Bevölkerung Jtaliens umſo peinlicher empfunden wurde als König
Viktor Emanuel den erſten Auslandsbeſuch nach der Thronbeſteigung gerade
in Petersburg abgeſtattet hatte Jetzt glaubt ſchwerlich noch jemand daran
daß der Zar überhaupt nach Rom kommen wird und gerade deshalb ig
für die Begeiſterung mit der man dort Herrn Loubets Empfang vor
bereitet am Ende noch ein anderes Moment mitbeſtimmend eine gewiſſe
Genngtuung darüber daß Frankreich von Rußland abzurücken beginnt
Es fehlt ja bekanntlich in Italien nicht an Politikern die in einer
italieniſch franzöſiſch engliſchen Allianz das Heil für das ſavoyſche König
reich ſehen und die Reiſe des italieniſchen Königspaares nach Paris und
London in dieſem Sinne zu fruktifizieren ſich bemühen wobei die immer
unverhüllter ſich äußernde Englandfreundlichkeit des Miniſters Delcaſſs
ihnen Vorſchub leiſtet Ob Herr Delcaſſs den Präſidenten nach Rom de
gleiten wird weiß man noch nicht Iſt es der Fall dann wird Italien
in dieſen Beſuchstagen höchſtwahrſcheinlich eine politiſche Extratour tanzen
wie ſie lebhafter noch nicht dageweſen iſt Die Frage der Viſite Loudets
im Vatikan dürfte dann völlig in den Hintergrund treten Was Deutſch
land betrifft ſo würde es ſich auch über ſolche Extratour nicht aufzuregen
brauchen Nach dem Feſtrauſch wird Jtalien auch diesmal wieder froh
ſein auf dem ſoliden Stuhl des Dreibundes wieder Platz nehmen zu
können

Abberufung des japaniſchen Militärattachss
Der Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé hat dem Gaulois zufolge

eine Unterredung mit dem japaniſchen Geſandten Motono gehabt und
ihm den Wunſch ausgeſprochen daß die r ne den Militär
attachs Prinz Jtchijo von Paris abberufe anach ſcheint man
zur Ueberzeugung gelangt zu ſein daß der Prinz in der Spionage
affäre artin doch eine etwas aktive Rolle geſpielt habe Prinz
Jtchijo deſſen Abberufung auch vom Figaro gefordert wird war erſ
ſeit wenigen Wochen zur hieſigen Geſandtſchaft kommandiert Jn der
Petite République vertritt Gerault Richard heute die Hypotheſe daß der

verhaftete Martin unſchuldig ſein könnte Es iſt der erſte hier erſchienen
Artikel der die ſehr vernünftige Frage aufwirft ob es ſich nicht um eine
von dunklen Elementen eingefädelte Jntrigue handele Der Zweck dieſer
Jntrigue könnte Gerault Richard zufolge ein doppelter ſein Man wolle
dem republikaniſchen Miniſterium Verlegenheiten bereiten und die öffentliche
Meinung gegen die Japaner aufhetzen

Lokales
Der Nachdruck unſerer DriginalLotal Berichte iſt mr mit Quellenangabe geſtattet

Halle 15 März
Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung nahm

in ihrer geſtrigen Sitzung von der beabſichtigten Anſtellung von zwei
Polizeiſergeanten Kenntnis Dann wurden die Herren Schirmfabrikant
Heintzel und Schulvorſteher Hütter zu Armenvorſtehern des 2 bezw
22 Armenbezirks gewählt und endlich noch die Annahme eines Legates
genehmigt

Jnterpellation Jn der geſtrigen Stadtverordneten Sitzung wurde
folgende mit 7 Unterſchriften verſehene Juterpellation eingebracht Welche
Schritte gedenkt der Magiſtrat zu unternehmen um die beim Betriebe der
hieſigen Straßenbahnen zu Tage getretenen Uebelſtände zu beſeitigen
Die Anfrage welche ſich zweifellos auf den letzten Unfall bezieht bei dem
einem Mädchen in der Poſtſtraße die Beine abgefahren ſind wurde auf
die Tagesordnung der nächſten Sitzung geſtellt Es kann nur begrüßt
werden wenn der traurige Fall welcher der SaaleZeitung Anlaß gab
am Vierteljahresſchluſſe die Reklametrommel in unſchöner Weiſe zu rühren
unanfechtbar feſtgeſtellt wird Wie wir heute bereits mitteilen können iſt
durch Vernehmung völlig einwandfreier Augenzeugen feſtgeſtellt daß die
in der Saale Zeitung gegen den Motorwagenführer erhobene Be
ſchuldigung er habe den bedauerlichen Unfall durch unſinnig ſchnelles
Fahren verſchuldet ganz grundlos iſt Ein unparteiiſcher Zeuge welcher
in dem Wagen Nr 4 ſaß hatte die Empfindung als ob dieſer un
gewöhnlich langſam gefahren ſei tatſächlich ſei derſelbe ganz ruhig auf
eine Diſtanz von knapp 2 m zum Halten gebracht Ein anderer ebenſo
glaubwürdiger Zeuge hat den Vorgang aus einer Entfernung
von höchſtens 10 m beobachtet Er hat nicht bemerkt daß
der Wagen übermäßig ſchnell fuhr wohl aber geſehen daß das
Mädchen hinter dem Wagen von dem ſie abgeſtiegen war
herum knapp 1 m vor den kreuzenden auf das Gleis ſprang Aug
dieſer Zeuge beſtätigt daß der Wagen nach dem Unfalle auf 2 m hiek
Uebrigens findet morgen noch ein Lokaltermin ſtatt Wir wollen es Unter
laſſen vor Abſchluß der Unterſuchung weiter auf die Sache einzugehen Nich
unerwähnt darf aber bleiben daß jeder mit den Verhältniſſen unſere
Straßenbahnen einigermaßen bekannte Bürger gewiß anerkennen muß daß
auf der Halleſchen Straßenbahn unter der nenen Direktion der Betrieb
ein viel regelmäßigerer geworden iſt und auch die Disziplin der Beamten
unzweifelhaft nichts mehr zu wünſchen übrig läßt

Luſtbarkeitsſteuer Die wegen Aenderung der Luſtbarkeitsſteuer
Ordnung niedergeſetztze Kommiſſion hatte eine Sitzung in welcher naqh
einer allgemeinen Beſprechung beſchloſſen wurde den Magiſtrat zunächſt um

Anſtellung ſtatiſtiſcher Erhebungen zu erſuchen
Neue Telegraphenlinie Die Kaiſerliche OberPoſtdirektion in

Halle gibt bekannt daß der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen
Telegraphenlinie an der Kreisſtraße von Schwittersdorf nach
Burgsdorf bei den Kaiſerlichen Poſtämtern in Halle Saale 2 und
Hettſtedt öffentlich ausliegt

Neue Zugverbindung Durch Einlegung einiger neuer Zug
verbindungen auf der Strecke Halle Kottbus iſt die Kgl Eiſenbahn
direktion den Wünſchen der Einwohner der anliegenden Ortſchaften ent
gegengekommen Mit Einführung des neuen Sommerfahrplanes werden
zwei Perſonenzüge mehr verkehren Der eine aus der Richtung von Hale
wird Halle nachmittags 3 Uhr 10 Min verlaſſen der andere in entgegen
geſetzter Richtung erreicht Halle nachmittags 2 Uhr 31 Min Dadurch t
einem langjährigen Bedürfnis in der Perſonenbeförderung entſproce
worden und auch ein großer Mangel im Poſtverkehr beſeitigt welcher e
ſtörend auf die geſchäftlichen Beziehungen der hieſigen Anwohner einwirte
Nur als Kurioſum ſei erwähnt daß z B eine Poſtſendung welche in den
Vormittagsſtunden in Halle an einen Adreſſaten in Zöberitz Poſt Peißen
aufgegeben wurde volle 25 Stunden nötig hatte um in die Hande d
Empfängers zu gelangen Sie hätte alſo die ruſſiſche Grenze früher er
reicht als einen an der Peripherie Halles wohnenden Adreſſaten

Fernſprechverkehr Hohenſtein Ernſtthal iſt zum Spres
verkehr mit Halle und Ammendorf Radewell zugelaſſen Die Spriechgebüſt
beträgt 50 Pfg

Guſtav Adolf Feſtſpiel Am Sonntag abend war die erſte Auf
führung des Guſtav Adolf Feſtſpiels Die ſehr gute Vorſtellung urd
dadurch noch gehoben daß der Verfaſſer des ausgezeichneten Werkes

Or Paul Kaiſer Pfarrer an St Matthaei in Leipig erſchienen we
Dr Kaiſer war mit der Darſtellung des Guſtav Adolfs durch Hes
Sieg ſehr zufrieden und äußerte ſich auch recht anerkennend üver di
ſamtaufführung Das Stück machte in der Tat einen tiefen Eindrus
wurden die Darſteller durch wiederholten Beifall ausgezeichnet
Herrn Sieg wurde in Anerkennung ſeiner vorzüglichen Leiſtungen u
dem größten Beifall der Anweſenden ein Lorbeerkranz überreicht 2
Pauſe welche nach dem Vorſpiel durch die Verwandlung der Spnen
entſieht füllte Herr Paſtor Dr Kaiſer aus indem er in kurzen Zügen
Bild des großen Helden Guſtav Adolf und der Zuſtände in Schwede
zur Zeit ſeiner Geburt entwarf Zwiſchen der 2 und G Abteilung ben
derſelbe Herr die Pauſe um auf das Weſen des Jeſuitismus und u
Gefährlichkeit auch für unſere Zeit hinzuweiſen Er betonte daß die
vom tiefſten Haß gegen den Proteſtantismus erfüllt feien und daß
einziges Beſtreben dahin gehe den Proteſtantismus zu vertilgen und den Papf eWelthercſchaft zu verſchaffen ehe hieDann verlas er die
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Nr 64 Mittwoch 16 März Seite 9Die zur Aufführung des Kaiſer ſchen Guſtav Adolf Feſtſpiels verſammelten
an wie Damen drücken ihr tiefes Bedauern aus über die Aufhebung

s 2 des Jeſuitengeſetzes Sie beklagen daß ihre heiligſien Güter und
höchſten Intereſſen äußeren Rückſichten zuliebe außer Acht gelaſſen werden
Set entfernt zu glauben daß die konfeſſionellen Verhältniſſe Deutſchlands

früheren Maßregeln gegen die Jeſuiten nicht mehr nötig machten ſind
fe vielmehr der Meinung daß die Rückkehr dieſer geſchworenen Feinde des
wangeliſchen Glaubens den konfeſſionellen Frieden im höchſten Grade ge
ührden wird Sie geloben angeſichts dieſer Gefahr deſto eifriger die Sache
de Proteſiantismus und des Evangeliums vertreten und fördern zu

len Dieſe Erklärung wurde von der Mehrzahl der Anweſenden mit
haſter Zuſtimmung angenommen An alle evangeliſchen Mitbürger
wird die dringende Bitte gerichtet durch einen Beſuch der Vorſtellungen
das Unternehmen des Evangeliſchen FeſtſpielVereins zu unterſtützen nicht
zur des guten Zweckes wegen ſondern auch weil ſie nicht ohne Erhebung

e Vorſtellung verlaſſen werden

Raturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der letzten Sitzung be
richtete Herr Prof Dr Baumert an der Hand einer von ihm ent
worfenen Tabelle über Unterſuchungen von verfälſchter Milch die im
tieſigen land wirtſchaftlichen Inſtitute angeſtellt wurden Reine Milch iſt

ihrer Zuſammenſeßung nicht konſtant Analyſen zeigen daß das
weziſiſche Gewicht derſelben zwiſchen 1,028 1,03 Proz der Fettgehalt
wiſchen 2 5 Proz die Trockenſubſtan zwiſchen 10,5 14,2 Proj die
ſeitfreie Trockenſubſtanz zwiſchen 8,0 10,0 Proz und das ſpezifiſche Ge
picht des Serums Molken zwiſchen 1,026 1,029 Proz ſchwankt und
daß das ſpezifiſche Gewicht der Trockenſubſtanz nicht über 1,4 Proz ſteigen
darf Wird oie Milch durch Hinzufügen von 10 Proz Waſſer verfälſcht
jo bleiben die Werte noch ungefähr dieſelben Bei oberflächlicher Prüfung
ig eine Fälſchung noch nicht nachweisbar Nur das ſpezifiſche Gewicht
des Serums ſinkt unter die normale Grenze auf 1,0249 Leicht erkenn
bar auch bei oberflächlicher Unterſuchung mit der Milchſchindel wird die
Fälſchung durch Hinzufügen von 20 Proz Waſſer Es ſinkt nicht nur
das ſpezifiſche Gewicht überhaupt ſondern auch das Gewicht der Trocken
ſubſtanz der fettfreien Trockenfubſtanz und vor allem das ſpezifiſche Ge
wicht des Serums unter die äußerſte Grenze Eine weitere Fälſchung der
Milch beſteht darin daß man ihren Fettgehalt herabmindert Das geſchieht
uf zweifache Art Entweder wird die Milch teilweiſe entrahmt oder der
Vollmilch wird entrahmte Milch zügeſetzt Beide Fälſchungen machen ſich

aber ſofort dadurch bemerkbar daß das ſpezifiſche Gewicht der Milch über
die Höchſtgrenze ſteigt Um dasſelbe nun wieder in normale Grenzen zu
hringen gießen die Fälſcher zur entrahmten Milch noch Waſſer damit bei
oberſächlicher Unterſuchung mit der Milchſpindel keine Entdeckung zu be
fürchten iſt Die Fälſchungen ſind aber deutlich erkennbar an der Ver
minderung des Fettgehaltes und an dem Sinken des ſpezifiſchen Gewichts
der Molken Eine andere Fälſchung der Milch die aber bei Unterſuchungen
für gewöhnlich gar nicht beachtet wird iſt die Beifügung konſervierender
gutaten Ja auch das Aufkochen der Milch vor dem Verkauf muß ſchon
als Fälſchung angeſehen werden Darauf gab Herr Pivatdozent Dr Brandes
eine intereſſante Mitteilung von Prof Erich Harnack im Zentralblatt für
Phyſiologie bekannt Es handelt ſich um eine ſtarke Ablenkung der Magnet
nadel durch die menſchliche Fingerſpitze Durch eine leichte Reibung mit
er Fingerſpitze auf der Glasplatte des Kompaſſes konnte Prof Harnack

eine Ablenkung der Nadel um 450 erzielen und zwar konnte die be
ffende Stelle der Glasplatte ſo ſtark geladen werden daß die Nadel oft

eine Minute lang in der anormalen Stellung verharrte Die Reibung
war durchaus notwendig wenn ſie auch nur ſehr gering zu ſein brauchte
Bei den einzelnen Perſonen iſt dieſe Fähigkeit ſehr verſchieden auch ändert
e ſich beim einzelnen Jndividuum Es wird wahrſcheinlich eine Eigen

tümlichkeit der menſchlichen Haut ſein die dieſe ſtarke Reibungselektrizität
auf beſonders günſtigem Glaſe zu erzeugen vermag Auch quantitative
Berechnungen der vorhandenen Elektrizität wurden angeſtellt ſind aber
och nicht völlig abgeſchloſſen Nächſte Sitzung am 17 März abends

Uhr in Stadt Hamburg
Stadttheater Am Donnerstag geht zum Benefiz für das

künſtler Ehepaar Stahlberg die Poſſe Lumpaci vagabundus oder
Das liederliche Kleeblatt in Szene Die drei Hauptrollen werden von

den Herren Alving Stahlberg und Berend dargeſtellt Jn dem Ballet Einſt
nd jetzt tritt Frau Stahlberg zum erſten Male nach ihrer ſchweren Er
tankung wieder als Solotänzerin auf Jn den Schaufenſtern der
Ruſikalien handlungen Hothan und Koch ſind eine Reihe Photographien

t drei Mitglieder des liederlichen Kleeblattes ausgeſtellt welche den
humor desſelben höchſt verheißungsvoll zur Darſtellung bringen Heute
Rittwoch Margarethe mit Frl Welter als Gaſt auf Engagement

Neues ter Mittwoch finden wiederum zwei Vorſtellungen
ſatt Und zwar geht nachmittags 4 Uhr bei Einheitspreiſen von 60 40
nd 20 Pfg Tante Regine in Szene Am Abend verabſchiedet ſich

Rara Reiſenhofer deren hieſiges Gaſtſpiel mit ſo großem Beifall
aufgenommen wurde als Magda in Sudermanns Heimat Am
Donnerstag tritt das fröhliche Repertoir im Neuen Theater wieder in
jſäne Rechte mit einer Wiederholung von Jacobſons tollem Schwank

Frauen von heute

Jm Apollotheater findet heute Dienstag die letzte Vorſtellung
des glänzenden Damenprogramms ſtatt und treten in derſelben außer den
ſämtlichen übrigen Attraktionen auch die amerikaniſche Barfuß Tänzerin
Nildred de Grey die während der bisherigen Gaſtſpielabende ſür ihre
Darbietungen über ſtürmiſchen Beifall quittieren konnte ſowie die aus
gezeichnete Schauſpiel Sängerin Willi Walden zum letzten Male auf
Morgen Mittwoch beginnt ein völlig neues Prachtprogramm

Welt Panorama Gr Ulrichſtraße 6 I Amerika iſt das Ziel
der dieswöchentlichen Reiſe Zuerſt werden verſchiedene reizende Partien
am Hudſon in Augenſchein genommen und dann geht es in das Catskill
gebirge wo dem Beſucher prächtige Landſchaften entgegentreten Jn Buffalo

en wir das Leben und Treiben einer amerikaniſchen Großſtadt kennen
Seſonderes Intereſſe bieten aber die Niagara Fälle die in einer großen
Anzahl Aufnahmen vorgeführt werden und derart feſſeln daß ſich der
Seſchauer von den großartigen Bildern kaum zu trennen vermag
Rächſte Woche Sächſiſche Schweiz

Das Konzert des Lehrer Geſangvereins welches morgen
Rittwoch den 16 ds ſtattfindet weiſt Nummern von beſonderem Jntereſſe
auf Bruchs Schlachtgeſang der St Gallener und Reichenaner Mönche

Lieder vonMedia vita und Hegars Blütenfee Liſzts Saatengrün und

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Franz ſtehen neben den Madrigalen von Eccard Donati und Gaſtoldi
Mitwirkende Soliſten ſind Konzertſängerin Fräulein Kläre Schettler
Berlin und Herr Hofkonzertmeiſter Seitz Deſſau

Die Gruppe Halleſcher Muſiklehrerinnen veranſtaltet am
22 März abends 8 Uhr im Saale des Evang Vereinshauſes einen
Beethovenabend Vierter hiſtoriſcher Muſikabend zum Beſten ihrer
Unterſtützungskaſſe und hat zur Mitwirkung die Herren Muſikdirektor
Hoffmann Horniſt Kupffer Celliſt Schwendler Opernſänger Richter ge
wonnen Von den Mitgliedern der Gruppe beteiligen ſich die Klavier
lehrerinnen Fräulein Mathy und Riemann die Geſanglehrerinnen
Fräulein Berve Knüpfer und Schiefer Näheres iſt aus dem Jnſerat zu
erſehen

Ueber das Primaviſta Spiel hielt geſtern abend im kleinen
Saale der Kaiſerſäle Herr Prof Hans Wagner aus Wien einen
Vortrag vor einer ſtattlichen Zuhörerſchaft Er führte aus daß ſeine
Neuerung nicht den Zweck habe altes und bewährtes umzuſtoßen ſondern
ein weites gänzlich brach liegendes Gebiet urbar zu machen Von den
meiſten Dilettanten höre man heute nur ein mittelmäßiges Spiel und wie
viele hätten den Wunſch Muſik zu lernen wenn ihnen das Studium der
ſelben keine Mühe und Anſtrengung koſten und ihnen nur Vergnügen be
reiten würde Durch die von dem Redner eingeführte Schule ſolle dasMuſikſtudium angenehm und geiſtig anregend ſein ſie ſolle ein zahl

reicheres verſtändnisvolleres Publikum für die Leiſtungen der Künſtler
erreichen helfen Sei erſt die Fähigkeit gewonnen nach Noten leſen und
ſpielen zu können ſo befördere das PrimaviſtaSpiel eine große Finger
fertigkeit Die Schule enthalte nur 5 techniſche Siudien durch welche
jedermann mit großer Geſchwindigkeit zur äußerſten Fingerfertigkeit geführt
werde Jn der Schule ſeien die Grundnoten und Taſtennoten die Grund
lage für das geſamte Klavierſpiel das nur in dem raſchen Erkenneu und
Ergreifen von 4 Noten beſtehe Die einzige Anforderung für das raſche
Erkennen der 4 Griffe beſtehe darin gleich von ungleich zu unterſcheiden
Die Auffindung der Taſten ſämtlicher Violin und Baßnoten ſei dadurch
ſehr leicht und könne nicht wieder vergeſſen werden Die Neuerung be
ſtehe darin den Schüler zu einer raſchen Tonerlernung zu führen weiter
zur ſofortigen Erlernung des Spieles nach allen Kreuz und Noten und
Tonarten Bei weißen Noten werden weiße Taſten bei ſchwarzen Noten
ſchwarze Taſten gegriffen wie ſie in der Notenſchrift leicht erkenntlich ſind

ierdurch würden für das Spiel alle Schwierigkeiten behoben Die Dar
ſtellung der Taktarten und Takteinteilungen ſei der wichtigſte und beſte Teil der
Neuerung Um dieſe Taktarten in allen Teilen beherrſchen zu können ſei nur
nötig von 4 zu zählen denn in ſeiner Schule ſei es der Raum durch
welchen die Zeit gekennzeichnet werde Auf dieſe Weiſe werde die ganze
Mühe der handſchriftlichen Aufzeichnungen erſpart die ſchwarzen Noten
ſeiten verſchwinden und an ihre Stelle trete eine überſichtliche klare Dar
ſtellung Eine Unzahl Notenzeichen kämen in Wegfall und das Noten
bild werde ſehr vereinfacht Sodann zeigte der Herr Vortragende die
Bildung der wichtigſten Akkorde die für das Primaviſtafpiel von Be
deutung ſind Zum Schluß gab er noch ein Hülfsmiitel um die Namen
aller Violin und Baßnoten leicht kennen zu lernen Es ſei nicht die
Aufgabe der Schule gleich mit ſchwierigen Stücken zu beginnen ſondern
durch fortgeſetztes Primaviſtaſpiel und Studium von den einfachſten bis
zu den ſchwierigſten Stücken ohne viel Mühe zu gelangen Die Schule
führe von den leichteſten Tonarten ſtufenweiſe bis zum anmutigſten

Primaviſtaſpiel zu Beethoven Mozart uſw Auch allen Vorgeſchrittenen
werde der Vorteil geboten daß ſie ſchwierige Stücke zur eigenen Ueber
raſchung ſofort ſpielen könnten Die Anweſenden zeigten ſich dankbar für
die gegebenen Anregungen und beſichtigten die ausgelegten Schulen ynd
Tonſtücke mit Jntereſſe Ob die Neuerung aber eine Umwälzung auf dem
Gebiete des Muſiklebens herbeizuführen im Stande iſt muß abgewartet
werden

Der Rabatt Spar Verein Halle hat in den erſten 10 Wochen
dieſes Jahres an Marken ausgegeben 14740 Marken a 10 Mark
147 400 Mk 960 800 Marken a 1 Mark 960 800 Mk 5 887 000
Marken a 20 Pfg 1177 400 Mk zuſammen 2285 600 Mk Ausge
zahlt wurden 108 410 Mk für 10841 Sparbücher welche durch Verbrennen
vernichtet wurden Das Depot für die noch in Händen der Kundſchaft
befindlichen Marken erhöhte ſich auf 224 750 Mark

Haus und Grundbeſitzerverein Halle a Nord Jn der
letzten Verſammlung widmete der Herr Vorſitzende Stadtperordneter
Spindler den verſtorbenen Mitgliedern KaufmannJ ordan und Kauf
mann A Reichardt fowie dem Magiſtratsaſſiſtenten Röder einen
Nachruf und die Anweſenden erhoben ſich zu Ehren der Verblichenen von
den Plätzen Herr Blau berichtete ſodann über das letzte Stiftungsfeſt
welches einen ſehr ſchönen Verlauf nahm Dann machte Herr Spindler
Mitteilungen über die Verhandlungen auf dem Zentral Verbandstage in
Dresden Jn der ſich anſchließenden Erörterung wurde den Mitgliedern
dringend geraten bei Neuvermietungen ſtets Vorausbezahlung der Miete
zu verlangen Weiter ſprach Herr Spindler über den Entwurf
der neuen Friedhofsanlage an der verlängerten Deſſauerſtraße welchen
er der Gottesackerkommiſſion vorgelegt hat Nachdem dann eine
von dem Verein herausgegebene Broſchüre deren Verfaſſer
Herr Blau iſt beſprochen war beſchloß die Verſammlung der Broſchüre
noch Mitteilungen über die zuläſſigen Abzüge bei Steuererklärungen als
Ergänzung hinzuzufügen Herr Ferrari erläuterte dann die Zwecke der
neugegründeten Sterbekaſſe und forderte zum Beitritt auf welcher Mahnung
ſich auch Herr Spindler anſchloß der ausführte daß die Kaſſe etwa
50 Proz billiger wie andere Kaſſen ſei

Saalfeſt Zum Beſten der im Dienſte des Roten Kreuzes ſtehen
den Sanitätskolonnen und zwar des 1870 er Bahnhofs Barrackenvereins
der Krieger Sanitätskolonne und der freiwilligen Sanitätskolonne zu
Cröllwitz veranſtaltet der hieſige Bezirksverein des Deutſchen Radfahrer
Bundes am Sonntag den 27 März von abends 6 Uhr ab in den Kaiſer
ſälen ein Gala Saalfeſt Näheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Tödlicher Unglückefall Ein recht betrübender Unglücksfall er
eignete im benachbarten Peißen Der Maurer G war mit ſeinem
Schwiegerſohne mit dem Fällen einer Pappel beſchäftigt welcher Arbeit
eine große Anzahl Kinder zuſahen Trotz wiederholter Warnungsrufe lief
der etwa 5 jährige Sohn Otto des Bauunternehmers Tümmler an der
Arbeitsſtelle vorüber und geriet unter den ſtürzenden Baum Der Knabe
erlitt außer einem Beinbruch erhebliche Verletzungen an Kopf und Rücken
und verſtarb einige Zeit nach der Einlieferung in die hieſige Klinik

ſich

Leichenfund Geſtern nachmittag 3 Uhr wurde von vier Spazier
gängern in der Heide ca 15 Minuten rechts vom Waldkater in der
Richtung nach Lettin im Waldesdickicht die Leiche eines unbekannten gut
gekleideten jungen Mannes im Alter von etwa 16 Jahren erhängt auf
gefunden

Sterbefälle Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben an
Abzehrung 1 Darmkatarrh 4 3 Blutvergiftung 2Septicaemie 1 Rückenmarkslähmung 1 Altersſchwäche 1 Herzfehler 1
Lungenſchwindſucht 4 Nierenentzündung 1 Schrumpfniere 1 Schuß
verletzung 1 Blinddarmentzündung 1 Selbſtmord durch Erhängen 1
Lungenentzündung 2 Schwäche 1 Magenverhärtung 1 Carcinoma
pauereatie 1 iuberkuloſer Gehirnhautentzündung 1 Blutarmut 1
Speiſeröhrenkrebs Brandwunden 1 Purpura haemorrhagica 1

Magenkrebs

dazu Totgeburten 4 Zuſammen 37 Darunter befinden ſich 6
in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde Halle Nord
Jn vergangener Woche verſtarben an Krämpfen 2 Tumor
cerebri 1 Carcinoma reecti 1 Altersſchwäche 2 Bauchfelltuberkuloſe 1 Magen
darmkatarrh 1 Lungenentzündung 1 Blinddarmentzündung 1 Lungen
tuberkuloſe 1 Gehirnblutung 1 Geſchwulſtanfaſtaſen im Bruſtfellraume
und anderen Orgaunen nach Ovarialgeſchwulſt 1 Gehirnhautentzündung 1
Epilepſie 1 Totgeburten 1 Zuſammnen 16 Darunter befinden ſich 2 in

whieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Telegramme und letzte Nachrichten
Lüneburg 15 März Wolff s Bur Bei der geſtrigen Reichs

tagserſatzwahl im Wahlkreiſe 16 Hannover Lüneburg erhielten nach
den bisher vorliegenden Nachrichten v Wangenheim Welfe 8728
Dr Jänecke natlib 7081 Fiſcher Soz 4200 und Dobberlau Bund
der Landwirte 2657 Stimmen Es fehlen noch einige Landbezirke doch
wird Stichwahl zwiſchen v Wangenheim und Jänecke als ſicher an
geſehen

Poſen 15 März Wolff s Bur Die Poſener Ztg meldet aus
Schrimm Bei dem Brande eines Familienhauſes auf Rittergut Tſcharſti
rettete eine Arbeiterfrau vier ihrer Kinder aus den Flammen als ſie
hierauf das fünfte retten wollte ſtürzte das Dach zufammen und begrub
die Frau ſamt dem Kinde

Wien 15 März Meldung des B Der Kapitän
Leontjew des Generalſtabs in Warſchau wurde dort verhaftet weil
er einer fremden Macht das Verzeichnis der in dieſem Staat Kunde
ſchafterdienſt verſehenden Agenten des ruſſiſchen Generalſtabs verriet
Durch Verfehen des Poſtamts wurde eine Geldſendung für Kapitän
Leontſew an den gleichnamigen Oberſten Leontjew in Warſchau ein
gehändigt

Paris 15 März Meldung des B Die japaniſche Ge
ſandtſchaft verſendet eine Note worin ſie die Meldung des Gaulois
der Miniſter des Aeußeren Delcaſſs habe aus Anlaß der Spionage
affäre Martin die Abberufung des japaniſchen Marineattachés Prinzen
Jthijo gefordert für erfunden erklärt Prinz Jthijo denke auch durchaus
nicht daran Paris zu verlaſſen

Gibraltar 15 März Wolff s Bur Der Deutſche Kaiſer
wird zum 18 ds hier erwartet Der Gouverneur hat die Bevölkerund

aufgefordert dem Kaiſer der ſo eng mit dem Könige Eduard verbunden
ſei einen herzlichen Willkommen entgegenzubringen und ihm einen
begeiſterten Empfang zu bereiten

Vigo 15 März Wolff s Bur Die Vorbereitungen zum Empfange
der Souveräne werden mit Eifer betrieben Der Dampfer König
Albert mit dem Kaiſer Wilhelm an Bord wird vor der Ankunft des
königlichen Zuges hier eintreffen Jnfanterie und Kavallerie iſt bereits
hier angekommen um auf dem Wege den die Monarchen nehmen Spalier
zu bilden

London 15 März Wolff s Bur Der Daily Telegraph
meldet aus Nagaſaki Die Kreuzer welche an dem Bombarderzent von
Wladiwoſtok teilgenommen hatten ſind nach Sacho zurückgekehrt
Ruſſiſche Offiziere welche an Bord des ruſſiſchen Schiffes Jekaterinoslaw
gefangen genommen wurden berichten ſie hätten 4 japaniſche Kreuzer in
Sacho ankommen ſehen Dieſe Schiffe hätten ſchwere Beſchädigungen er
litten Der Bug des einen Kreuzers ſei völlig weggeſchoſſen geweſen
Außerdem ſeien zwei Transportſchiffe mit Verwundeten angekommen

London 15 März Wolffs Bur Dailly Chronicle meldet
aus Söul Der japaniſche Militärattaché in Korea habe dem Kriegs
miniſter einen Beſuch abgeſtattet und demſelben mitgeteilt daß er zum
Ratgeber im Miniſterium ernannt worden ſei Die Koreaner ant
worteten ſie wäßten davon nichts worauf der Attaché gezwungen war
an ſeine Regierung zu appellieren

Yokohama 15 März Meldung der Voſſ Ztg Hier wird
jetzt amtlich mitgeteilt daß bei dem Kampf vor Port Arlhur zwei
ruſſiſche Torpedobootzerſtörer zerſtört wurden und ſanken
drei japaniſche Fahrzeuge Beſchädigungen erliteen

Pianos Ritter Leipzigerſtraße 73 Preisgekrönt auf allen beſchickten
Welt Ausſtellungen zuletzt Paris 1900

Wwaſſerſtände Am 14 März Weißenfels Oberpegel 74
Unterpegel 55 15 März Halle unterhalb 4 2,26

2,44 Calbe Unter
0,04 Magdec

Trotha 2,94 14 März
pegel 2,14 Oberpegel 1,97
burg 2,01

Bernburg
Dresden

Kleiderstoffe
Jacketts

von der billigsten bis feinsten Art

denkbar grösste Auswahl

anerkannt niedrigen Preisen

Taillentücher
Taschentücher
Hemdentuche
Strümpfe
Schirme
Korsetts

fertige

Brummer Benjamin
22/23 Grosse Vlrichstrasse 22/23

Wäsch
Beste Vorarbeitung

Solideste Stoffe

Vnterröcke e
Seidene Bänder

e Sammet Bänder

Gürtel mKragen

Sohleifen J
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Mittwoch

Tinoleum

Heste
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Ka m o e u
Gelegenheitsposten ausser ordentlich billig

Lämmoleunmmn äurchgehende moderne Muster Quadratmtr 4 NK sonst 6 B

FLiümolewmmn L äcater von M 75 an

Gebr Buttermile Halle a
9 Fernsprecher 508

Verkauf im Linoleum Laden
Königstrasse 18

16 März

et z eUnoleum

Teppiche
fingerstark

extra billig

S SpottbilligGr r Posen Cress einen

mit kleinen Webefehlern
Grosse Posten leinene Taschentücher

mit kleinen Webefehlern
Gr Posten Cüllgardinen u Stores
Gr Poſten Damen Leibwäsche an

mufſter

r eII Wäſche Fahrikjetzt Leipzigerſtraße z I Etage

Anfertigung ganzer Vrautausſtattungen

S

e T 7 7 ve r an Si ee le m ve e C Sl h e 273 2 d v S2 7 g h 2 32 Je m a3 4 Se S W L S r SS e er 57 Se S
Se 4 e SS cd Sm

e S
O
SKur urneſte Moden t ar ehe Zuller en 150 an n

Ftlasſutter von 2 Mk hochſeine Qualität 250 k extraſein von 3 Zkveſte Oualität von 4 50 Mk an Speziatität Steife Haarhüte extra
leicht engliſche Wiener und deutſche Jabrikate 50 M

Zylinderhäte 50 bis 15 Mk Chap claques 50 bis 15 k
Konfrmanden Hüte nur gute Hualitäten

20 bis 50 2uk

x ne e erGegen
Honatsraten von 2

an liefern wir

Rusikwerke

t

selbstspielende sowie S i 4 Acecordeens
in sehr reicher AuswahlDreh Instrumente

mit auswechselbaren
a

r r t
e sehr preiswerte
I Instrumente in allenMetallnoten Von un18 Mark aufwärts W Preislagen

Fhonographen Zithe rn
aller Artenergthiaese e vorztufunkt geren wie Accord Harfen

Apparate von 20 Mark Duett Konzertaüfwärts Bespielte Guitarre Zithern etcu unbespielte Walzen
Ia QualitätSia F ein in n Breslau u

Illustrierte Kataloge gratis und

lonenlohe Osene

Suppentafeln
mit conc Fleischbrühe rasch kochend delikat ausgiebig

Nur mit Wasser zu kochen 40 Sorten
In der sparsamen Küche sehr beliebt

e e Verſand 7 w hochff wach ſrei W
r Spezial Honig tDe e p elidet erſt dentſch H nigwer hab wir Wo

er nom lief direüt an Brivale in erig Fimern l10 Ed Emaite en e r e 3 m W GHeſſter 4 M g Nehn
De Enorm siſtig geſund i nahrhaſt iſt er im einſachſt

De r wie ſeinſt Haushalt tägl Bedürfnis Anentbehrl TDe für Kinder Shwache u Kranke Kräſtigungsmittel

W erſt Ranges Jährl Verbrauch Viele Millionen Dſundr Der 5winemünder Konſerven abt eSeidenhaus Georg Schwarzzenberger e ren Garanſie Seicde für

S ännIn lie N S Mitglied des Rabatt
e

Verel ins Gr Steinstr 88

Dettfecern Reinig Anstalt

Gr Märkerstrasse 17

Gründlichſte einigung durqh

Wasserdämpfeu Behandlung durch
KraftantriehW VWasheizuno

Einzige patentierte Anlage

Kl Steinstr 6

e
empfehlen ihr grosses Lager zum

Einkauf von ganzen Linrichtungen wie Kinzelmöbeln

in allen Hölzern und geschmackvollen Neuheiten

e

Nöbelfabrik

Voreinigten Fischlermeister

und Magazin

Halle a S
Vernsprecher 642

Kl Steinstr 6 i

S

6 G

98 Musterzimmer Dekoration h
bontral Verkaufs 6onossonsch Rheingauer Wnrervoreſe

S
m b H Eltville a Rhein

Auszeichnungen prämiierten Originalweine für Halle a S und Umgegend haben wir die
Weingr osshandlung von Schulze e Rirmer Halle a S

1 betraut

zu entnehmen

190 ler Canber
1901er Assnannshüäuser
1900er Binger Kosengarten
1899er Lorchhüuser
1899er Oestricher
1899er Erbacher
1900er Eltvilier
1900er Oestricher Riesling
1897er Knauenthaler
1900er Erbacher Hounigberg

Die Preise verstehen sich ab

vollſaftige Früchte desgl Die

felsinen
billigſtC Renneherg Eharkott enſtraße

haben sſe
ſchon meine Spitzkugeln Honigkuchen
mit Schokolade überzogen probiert Jch
möchte Sie gern als Kunden haben

Rudolf golze
Carl Booch

Breiteltr 1 u Markt Roter Turm 12

Zahntechniker
Friedrichstr 9 Ecke Weidenplan

Zahntechniſches Jnſtiltut

1897er Früäühburgunder

empfiehlt ſich für alle vorkommenden Fälle

von

sämtliche Weine tragen den Namen ihres Ursprungs
Reflektanten belieben ihren Bedarf laut nachstehendem Lagerverzeichniesse bei unserem

General Depot Schulze Birner Rathausstrasse 5 Probierstube Fernruf 1180

9

Mit dem Alleinvertrieb unserer garantiert naturreinen vielfach mit höchsten Preisen und

1900er Riederwallinfer Goldber F 60per t Fl 1900er Küdesheimer s 75
III

1897er Kempter Berg
1900er Kiedricher Ssandgrabe n
1895er Oberer Berg Riesling Auslese
1900er Knauenthaler Berg 61900er Rüdesheimer Berg

Riesling Auslese
1900er Rauenthaler Berg

Wisshell

1,40
z

50 221,60 J1,70
1,80

2,
9 25
25292,50

Roter Wein

Prämüert L andw
Ansst 1901 Höchst
Ausz 1 Staatspr
u 2 zweite Preise

per I PFlasche 60
Lager Halle a S ohne Plasche und Käste

Für Halle a 8 erfolgt Lieferung frei Haus des Bestellers

8

Weisse W eine

ePrima Sennſtedter WeiſzKalk
unübertroffener Bau u Düngehkalk in Stücken kein Schuttkram nur friſch gebrannt
kernige Ware hat ſtets billig abzugeben auch lowryweiſe die altrenommierte Firma

Gebr Koch ſche Kalkwerke bei Bennſrdi

Zrautkeleider
Muster bereitwilliqget9

ören hat ſic

an

t Eisleb
16 d n

en DreWir die

t wiederu
Halle
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Nacht in der
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trat zum erſ
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ſchießen das
worden ſei i
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Bedeutung de
500 jährigen

Zeit eine hoh
wurde in gro
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ein Feſtkomm
Feſtzug bring
Turnvereine
werden Fü
wonnen wort

Erfur
außerordentli

ez den Jnn
preiſe bekann

dem Rabatt

Theo
Neue

Veber den
von Maxim
Fran Reiſe
lerinnen geh
pflücken weiß
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ſchickt Komö

ehr und t
noch an Toll
cxiſtenzen if

ſo unterhalte
kann und re
zöſiſchen S
ab und br
auch noch
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Mittelpunkt
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hofer erf
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und man
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